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2,6 Milliarden 


Werden die Franzoſen annehmen? — Die deutſche Delegation angeblich einverstanden 


Paris, b. Juli. Pertinag behauptet, daß die deut 
ſche Regierung in Lauſanne folgenden Zahlungsvorſchlag 
gemacht habe: 


Nach 3 Jahren entweder 10 Jahreszahlungen von je 
250 Millionen Mark ober 37 Jahreszahlungen zu je 
120 Millionen Mark. 

Der zweitgenaunte Vorſchlag ſei mit Rückſicht auf die 
deutſchen Privatſchulden gemacht worden, da moͤglicher⸗ 
weile gegen die hohe Zahlung von 250 Millionen Mark 
Einſprüch erhoben erden könnte. Anſcheinend ſeien an 
das deutſche Angebot keine beſonderen Bedingungen ge⸗ 
knüpft worden. Der deutſche Plan jet von Italten, Bel⸗ 

gien und Japan angenommen worden. 2 


Neue deutichsengliihe Verhandlungen. 


Lauſanne, 5. Juni. Die fortlaufend am Diens⸗ 
dag von den deutſchen Miniſtern mit den engliſchen Mlul⸗ 
ſtern geführten Beſprechungen waren außerordentlich 
ſchwierig und ernit. Von deutſcher Seſte ift mit 
aller Offenheit und Entſchiedenheit darauf hingewie en, 
bis zu welcher Grenze des Tragbaren die ei Abord⸗ 
nung Überhaupt gehen könne. Die jegt von englischer Seite 
immer wieder aufgenommenen Verſuche, Herriot von feiner 
hartnäckigen Haltung abzubringen und das Entgegenkom⸗ 
men zu zeigen, das allein einen poſitiven Abſchluß der 
Verhandlungen ermöglichen würde, waren bisher ohne 
Erfolg. Das Edjidjaf der Konferenz ſcheint damit aus⸗ 
kat Ai von der Haltung ber franzöftſchen Regierung 
abzuhängen. 

In den Nach mittagsbeſprechungen find bie Anregun⸗ 

n erörtert worden, die die deutſche Regierung für die 

klärung u een hat, die die Großmächte in der Frage 
der Krießsſchuld und der Gleichberechtigung Deutſchlands 
am Schluß der 1 abgeben ſollen. Dieſe Formu⸗ 
lierungen find von Macdonald dem franzöſiſchen Minſſter⸗ 
präſtdenten zur Kenntnis gebracht worden. Die Stellung ⸗ 
nahme Herrlots liegt noch nicht dor. 

Macdonald hat heute in einer Beſprechung mit Her 
riot verſucht, dle Zustimmung der franzböſiſchen Regierung 
zu dem am Montag abend überreichten vermitteln 
den Vorſchlag zu erreichen, ber folgende end gal ⸗ 
tige Regelung der Tributfrage vorſteht: 

Die deutſche Abſchlußzahlung wird auf 2% Mit 
liaben ſeſtgeſetzt, die nach einem jährigen volftänbigen 
Moratorium von der deutſchen Regierung in öprozen⸗ 
tigen Bons mit einem Ausgabekurs von 90 Prozent 
ausgegeben find. Die Bons find durch eine Reſhe von 
Schutzmaßnahmen in der Form geſichert, daß ſie nur 
ausgegeben werden können, wenn dies die Kreditſähig 
keit der geſamten deutſchen Wirtſchaſt zuläßt. Von den 
2, Millarden werden 1 Milliarde gleich nach Ablari 
des lan Moratoriums ausgegeben. Die übrigen 
1,6 Milliarden dürfen erft dann aufgelegt werden, weun 
der erſte Teil non 1 Milliarde vom internationalen Ka⸗ 
pitalmarkt reſtlos aufgenommen worden ift, Sollte 
dies binnen 10 Jahren nach dem Ablauf des Zlährigen 
Moratoriums nicht geſchehen fein, fo wilrde ber reſtliche 
Teil der Bons von 1,6 Millionen geftrichen, 


Die Erwartungen in Paris. 
Paris, 5. Juli. Die Nervosität, die ſich nach dem 


Bekanntwerden der deutschen Gegenborichläge in Lauſanne 


in der 1100 bemerkhar machte, hat nach den eindringlichen 
und umſichtigen Erklärungen Hertiots einer weſentlichen 
ruhigen Atmoſphäre Platz gemacht. Man rechnet nun da⸗ 
mit, daß ein Kompromiß zuſtandekommt, deſſen Bil» 
fern ſich zwischen den ſranzbſiſcen Forderungen und dem 
deutſchen Angebot bewegen. Die Lauſanner Sonder⸗ 
berichterſtatter der großen Pariſer Blätter glauben außer⸗ 
dem aus gut unterrichteten Kreiſen zu wiſſen, daß die 
Weltwirtſchaftstonſerenz unmittelbar nach Beendigung der 
Völlerbundratſitzung am 14. Oktober zuſammentreten wird. 


wird, 


In hieſigen parlamentariſchen Kreſſen 
mit der Rücktehr Herriots am Freitag. ; 
Lauſanne, 5. Juli. Die Unterredung ziijchen 
Macdonald und Herriot im Hotel „Beau Rivage“, die un⸗ 
mittelbar im Anſchluß an die Unterredung zwiſchen Mac⸗ 
donald und den deutſchen Miniſtern ſtattfand, dauerte bis 
nach 19 Uhr, Obwohl das Ergebnis dſeſer Unterredung 
allgemein mit größter Spannung epwartet wurbe, wurden 
keinerſelts Mitteilungen gemacht. Bezeichnend iſt immer⸗ 
hin, daß der Generalſskrekär der Konſerenz die Anwelſung 
gegeben hat, den großen Konſerenzſaal im Hotel „Beau 
Rivage“ für die Abſchlußſitzung richten zu laſſen, 
die jezt für Mittwoch oder Donnerstag erwartet wird. 
In den Beſprechüngen zwiſchen den deutſchen und eng⸗ 
liſchen Miniſtern iſt eine grundſäßliche Einigung 
über die Regelung der Tributfrage bei der Abfaſſung des 
Layton ⸗Berichts zuſtandegelommen. 
Mardonald hat den engliſchen Vorſchlag, der die Zu⸗ 
ſtimmung der deutſchen Abordnung gefunden hat und der 
jetzt allgemein als der Lahton⸗Vorſchlag bezeichnet 
am Dienstag abend der franzöſiſchen Abordnung 
ſchriſtlich übermittelt. Der Vorſchlag, der den in den 
legten Tagen erötterten Gedanken einer Abſchlagszahlung 
in e Min res unden fallen gefaffen hat, jieyt 
95 auch lein Moratorium vor, jedoch tritt dieſes 
oratorlum praktiſch automatiſch dadurch ein, daß der 
Ausgabekurs 1 den erſten Teil der auszugebenden Fonde 
in Höhe von 1,6 Milliarden auf 90 Prozent feſtgeſetzt wird, 
bie Bons alſo bei der gegenwärtigen Lage des internatſo⸗ 
nalen Kapitalmarktes ohnehin nicht unterzubrin⸗ 
gen ſind. Bei der Ausgabe der Bons handelt es ſich um 
ldverſchreibungen des Deutſchen Reichs, nicht, wie 
früher geplant, um Schuldverſchrelbungen der Reichsbahn. 
Im Augenblick handelt es ſich darum, ob die franzö⸗ 
iſche Regierung den im Anfang gemachten Gläubigeroor⸗ 
ag der eine hee Deutſchlands von 4,2 
illfarden vorſteht, hartnäckig wetter 00 J oder den 
neuen engliſchen e e als neite Grund⸗ 
lage annimmt. Von maßgebender franzöſiſcher Gene 
würde der franzöſiſchen Biete borerft nur mitgeteilt, bie 
tanzöffdje Abordnung lege auf die Höhe ber Summe licht 
jo großen Wert wie auf die Schutzklauſel über den Zuſam⸗ 
menhang zwiſchen den interallſſerten Schulden 
Regelung der Tributfrage. 
Herriot hatte Dienstag abend telephoniſch den fran⸗ 
öftihen Kriegaminifter Paul Boncour, der die franzöſtſche 
Regierung bet den Abril tungsverhandlungen in Genf ver 
tritt, erſucht, nach Lauſanne zu kommen. Man nimmt an, 
daß die Berufung Paul Boncours auf den Wunſch Herrſots 
urückgeht, mi 15 die von der deutſchen Abordnung dem 
räſidenten der Konferenz übermittelten Formulierungen 
für die abſchließende Erklärung der Großmächte über die 
Regelung der Gleichberechtigungsfrage zu besprechen. 
Macdonald hat heute abend den deutſchen Reichs⸗ 
lanzler und den deutſchen Außenminiſter zum Eſſen ge⸗ 
laden. Man erwartet deutſcherſelts noch in den Nach⸗ 
ſtunden eine neue Unterredung mit Macdonald. 
Direkte Besprechungen zroiſchen den deutſchen und franzöſt⸗ 
ſchen Miniſtern find nicht vorgeſehen. 


Deutſch⸗chwediſcher Handels vertrag 
gelündigt. 


rechnet man 


und det 


Berlin, b. Jull. Amtl 
dem die deutſche Negterung den 
von dem teh 
Schiffahrtsverttag 


wird mitgeteilt: Nach⸗ 
unſch geäußert hat, ſich 
n deutſch⸗ſchwediſchen Handels⸗ und 
12 löſen, 555 die beutjche und die ſchwe⸗ 
iſche 1 bbereingelommen, den Vertrag und hie 
Zuſatzabkommen mit Währung vom 16. Februar 1933 
außer Kraft zu fegen. Verhandlungen dürften aufgenom- 
men werden mit dem Ziel, ein Uebereinkommen über eine 
vertragliche Neuregelung der Handelsbeziehungen zwiſchen 
den beiben Ländern für die Zeit nach dem Außerkrafttreten 
des gegenwärtigen Handelsbertrages zu erreichen 


Ungeigenpretfe: Die ſiehengeſpaltene Milltme 
terzeife 15 Mroſchen, Im zei bie dreigeſpaltene 
Millimeterzelle 

25 Prozent 
die Druckzeile 1.— Aloty; falls 


10. Jahrg. 


tellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
ereinsnotigen und Ankündigungen im Text für 

89 1000 0 5 Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent J lag. 


Die deutich-polniichen 
Handelsbeziehungen. 


Wie aus dem polniſchen dandelsmini⸗ 
ftertum verlautet, habe ſich der deutſch⸗polniſche Han⸗ 
delsverkehr nach der letzten Zollübereinkünft, die bereits 
jeit dem 1. Marz gilt, zuungunſten Polens ge 
halter Während beiſplelsweiſe im Mai deutſche Waren 
im Werte von insgeſamt 12,4 Millionen Zloty nach Polen, 
eingeführt worden ſeien, beläuft ſich die Ausfuhr aus Polen 
nach Deutjchland auf 11 Millionen Zloty. Im Vergleich 
zum April ſei die polniſche Ausfuhr nach Deulſchland um 
rund 3,5 Millionen Zloty geſunken. Die polnſſchen zu⸗ 
ſtändigen Stellen führen dieſen Nildgang auf deuti.ke 
Einfuhrverbote für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe und auf 
die deutſchen Deviſenbeſchräykungen zurück, Wie ferner von 
zuſtändiger Seite verſichert wird, ſei die polniſche Re⸗ 
gierung jederzelt bereit, neue Verhandlungen mit 
Deukſchland aufzunehmen, um einen Zollfrieden zwz⸗ 
ſchen den beiden Ländern herbeizuführen. 

Bemerkenswert iſt schließlich die Tatſache, die aller⸗ 
dings von polnſſcher Seite zunächſt außer acht gelaſſen 
wird, daß trotz der im März e deutſch⸗polniſchen 
Zollverſtändigung die deukſche Einfuhr in den lez⸗ 
ten drei Monaten ſtändig im Rückgang begriffen iſt 
Während noch im März die deutſche Ausfuhr nach Polen 
16 Millionen Zloty betrug, ſind es im April etwas Über 
15 Millionen Zloty und im Mai kaum noch 12 Millionen 
Zloty geweſen. Auf den Kopf der polniſchen Bevölterung 
entfallen daher im Monat Mai fait kaum noch 50 Gro⸗ 
ſchen Waren von Deutſchland. Die eigentlichen Urſachen 
dieſer ſtarken Rückgänge find nicht ohne weiteres und ein 
wandfrei feſtzuſtellen. Vermutlich iſt es aber nicht allein 
die infolge der Wirtſchaftskriſe W Kaufkraft der 
polniſchen Bevölkerung, ſondern es find vielmehr auch ge⸗ 
wiſſe Schwankungen des Handelsverkehrs, die vermutlich 
vielfa Birofratifher Natur find und die deutſche Einfuhr 
nieberhalten. 

Einen Rückblick über die Folgen des deutſch⸗ 
polniſchen Wirtſchaflskrieges und den ge⸗ 
gemwärtigen Stand der wirkſchaftlichen Beziehungen zi 
ſchen den heiden Staaten gibt der in Lodz gebürkige Dr. 
Karl Heidrich, Direktor der beutfehofnlhet Haste 
delskammer in Breslau, in einem ſoeben erſchienenen Ar⸗ 
titel der „Oſtdeutſchen Wirtſchaftszeſtung“ (Breslau, Juli⸗ 
je unter der Ueberſchrift: „Nach ſieben Hohen Zoll⸗ 

tig". Er fließt feine Ausführungen wie folgt: 

„Ein reſtloſer Abbau des Zolllrieges wirb freilich erſt 
mit Eintritt günſtigerer welkswirtſchaftlicher Verhältuſſſe 
vorgenommen werden können und dann zum Nuzen beider 
Länder auch vorgenommen werden müſſen. Daß der Holle 
krieg ſowohl Deutſchland als auch Polen beträchtlichen 
Schaden zugeſlügt hat, kann heute niemand mehr beſtrei⸗ 
ten. Es geht auch nicht an, daß zwei Staaten, bie 1300 
Kilometer gemeinſame Grenzen haben und bie wirtſchaft⸗ 
lich aufeinander angewieſen Ab, ſich in einem jahrelangen 
Kampfzuſtande befinden. Das Nachbarland Polen iſt mit 
lo 82 Millionen Einwohnern eines der wichtigſten 
eutſchen e Es ſtand 1990 unter den Ausführ⸗ 
ländern Deutſchlands an elfter Stelle. Wohl nur wenigen 
dürſte bekannt fein, daß vor Ausbruch der Wlrtſchaftskkiſe 
die deutſche Ausfuhr nach Polen und der Tchechoflowakel 
zuſammengenommen größer war als nach ben Vereirtige 
ten Staaten von Nordamerika. Die Ausfuhr nach Poten 
war noch im Jahre 1929 troß der Hemmungen des Zoll⸗ 
krieges doppelt ſo groß als nach Braſilien! Auch Kanade 
bezog damals kaum den Ben Teil derjenigen Waren⸗ 
mengen, die wir nach Polen ausflihrten. Es ſteht daher 
zu erwarten, daß Polen nach Eintritt beſſerer Wife 
verhältniſſe und geregelter Handelsbeziehungen wieder 
7 Abfagmarkt für die deulſche Wirtſchaft fein 
ird. 


Groſchen. 
Rabatt. 


Ulrainer verhandeln nicht, 

Aus dens een kam die Nachricht, die wir 
geſtern mitteilten, daß der Vorſitende der ukrainiſchen 
Undo“-Partei Dr. Lewiell mit Regierungskrelſen ver⸗ 
handelt. Dr. Lewieki erklärt in der ufrainiichen Zeitung 
Dilo“ in kategoriſcher Weile, daz er keine Verhandlungen 
mit Regierungsleuten geführt habe. 

Es ſcheint, daß der Wunſch nach 


5 dl: 
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iſt. 
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Sanierer unter ſich. 


Schwere Beihuldisungen gegen Bizeſinanzminiſter Starsynſli. 


Warſch au, 4. Juli. In dieſen Tagen beginnt vor 
dem Warſchauer Gericht ein intereſſanter Beleidigungspro⸗ 
zeß des ſtellvertretenden Finanzminiſters Star zynſli 
gegen Olpinſki, den früheren Adminiſtrator der Re⸗ 
gierungszeitung „Glos Prawdy“, die jetzt „Gazeta Polſla“ 
heißt. Olpinſki hat behauptet, daß Starzynſki ſeit meh⸗ 
reren Jahren vom Syndikat der polniſchen Heſeſabriken 
einen monatlichen Zuſchuß von 20 000 Zloty erhält, damit 
er anderen Unternehmern keine Konzeſſion zur Errichtung 
neuer Hefefabrifen erteilt. Olpinſki hat weiter behauptet, 
daß Starzynfki aus dieſen Beſtechungsgeldern bereits ein 
derartiges Vermögen angeſammelt hätte, daß er durch die 
Bank Polſki eine Million Zloty habe im Auslande und 
insbeſondere bei ſchweizer Banken feſtlegen laſſen. Die 
Angelegenheit iſt aktuell geworden durch das Eingreifen 
der Oberſten Konkrollkammer, die eine Unterſuchung ange⸗ 
ordnet hat, auf Grund deren Starzynſki nichts anderes 
übrig blieb, als ſeinen Ankläger zunächſt einmal wegen 
Beleidigung zu verklagen. 

Dieſer Prozeß wird in politiſchen Kreiſen mit ſtarker 

t. 


Spannung erwartet. A 


In der letzten Nummer der Sanaejageitung „Prze⸗ 
lom“ wird, was ſonſt nicht oft vorkommt, ein Sanacja⸗ 
mann auf Sanacjaart beſchrieben, und zwar iſt es lein 
anderer als der berüchtigte Regierungsabgeordnete und 
Herausgeber, zugleich Schriftleiter des „Iluſtr. Kurjer 
Codzienny“, Marjan Dombrowski. Die Leute vom 


„Przelom“ nennen ihren Kollegen und politiſchen Duz⸗ 
bruder einen „Cham in der Avantgarde“, einen „Raffur“ 
aus der „vorderſten Reihe der ſchwarzen rt“, eine 
„Pflanzſtelle der Fäulnis und Degeneration“. Ueber den 
„Tajny Detektyw“, eine Wochenſchrift, die ebenfalls im 
Verlage des „Ig“ herauskommt, ſagt der „Przelom“ 
olgende Schmeſchelejen: Die Zeitſchrift fei „eine Sende ⸗ 
ſtelle, von der über ganz Polen der ſtinkende Abfluß aus 
den Kriminalen, Leichenhallen, Bordellen, vom Mädchen⸗ 
handel, Schmuggel, Sexualverbrechen, Narkomanie aus⸗ 
gegoſſen wird“. Schließlich wird verlangt, daß Dombrow⸗ 
ſti das Abgeordnetenmandat abgenommen und er ſelber 
in ein Freudenhaus geſchickt wird. Zu dieſer Charakteriſtik 
braucht man nichts mehr hinzuzufügen. 


Weiterer Diplomatenſchub. 


Wir berichteten geftern, daß höchſtwahrſcheinlich eine 
Aenderung auf dem Poſten des polniſchen Geſandten in 
Paris in kurzer Zeit eintreten werde. Wie wir nun wei⸗ 
ter erfahren, haben im Außenminiſterium bereits folgende 
Perſonalveränderungen ſtattgefunden: zum Attache der 
Berliner polniſchen Geſandtſchaft wurde Referendar Trem⸗ 
bicki ernannt. Der Sekretär des polniſchen Konſulats in 
Leipzig Eugenjusz Kaplita wurde in das Außenminiſterium 
nach Warſchau berufen. Miniſterialrat L. Babinſki wurde 
die Vertretung Polens in der Oberſchleſiſchen Gemiſchten 
Kommiſſion und im Oberſchleſiſchen Schiedsgerichtstribu⸗ 
nal übertragen. 


Wieder neue Sondergebühren 
zugunſten der Arbeitsloſen. 


Im vergangenen Jahre wurden bekanntlich von den 
Radig⸗ und Telephongebühren, von Poſtmarken uf. Son⸗ 
dergebühren erhoben, die für die Unterſtützungen an die 
Arbeitsloſen beſtimmt waren. Durch dieſe Gebühren find 
erhebliche Beträge eingefloſſen. Da der kommende Winter 
vorausſichtlich noch ſchwerer ſein wird, iſt beabſichtigt, zu⸗ 
gunſten der Arbeitsloſen neben den früheren Zuſchlags⸗ 
gebühven noch Sondergebühren von den Gaſthausrechnun⸗ 
gen, Lotterieloſen, Tokaliſatoren ufto. einzuführen, und 
zwar bereits ab 1. Oktober. Die außerordentlichen Hilfs⸗ 
maßnahmen für die Arbeitsloſen werden erſt im Novem⸗ 
ber beginnen. Daher ſoll die Erhebung der Sondergebüh⸗ 
ven einen Monat vorher erfolgen, damit die notwendigen 
Summen für die Auszahlungen beiſammen find. Auf diese 
Weiſe wälzt die Regierung die ſozialen Laſten einfach auf 
die Geſellſchaft ab, ſelber aber denkt fie nicht daran, die 
Arbeitsloſenhilfe auszubauen. 


Nichtangr iffspalt wieder nicht unterzeichnet 


Der polniſche Geſandte in Moskau Patek ift wieder 
nach Moskau abgereiſt. Mit der Unterzeichnung des pol⸗ 
niſch-ruſſiſchen Nichtangriffspaktes, die von „maßgebender“ 
Seite ſeit vier Wochen als ſtets unmittelbar bevorſtehend 
angekündigt wird, iſt es wieder nichts. Es heißt, daß 
Patek erſt in Moskau die Schlußverhandlungen über die 
unterzeichnung des Freundſchaftsvertrages führen werde. 


Polniſch⸗griechiſcher Schiedsvertrag. 
Im Athener griechiſchen Außenminiſterium wurden 
die Ratifikationsurkunden zum polniſch⸗griechiſchen Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Schiedsgerichksverkrag ausgetauſcht. 


Zu den blutigen Vorfällen in Oſtgaltzien. 


Die Lage im Lister Kreiſe, wo vor kurzem die bfutis 
gen Vorfälle anläßlich des „Feſtes der Arbeit” ſtattſanden, 
die 5 Todesopfer forderten, ift immer noch ſehr geſpannt. 
Die Bauern, durch Nachrichten über angeblich beabſichtigte 
Einführung einer „Danina“ beunruhigt, rotten ſich 
immer noch zuſammen und leiſten den Polizeiabteilungen 
harten Widerſtand. Der Staroſt von Lifki hat einen Auf⸗ 
ruf an die Bevölkerung erlaffen, der in polniſcher und 
ukrainiſcher Sprache (J) gehalten iſt und in dem 
die Bevölkerung aufgefordert wird, Ruhe und Ordnung zu 
i ſcharſe Maßnahmen ergriffen wer⸗ 
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Bon der Abrüſtungslonferenz. 


Genf, 5. Juli. Das Büro der Abrüſtungskonfe⸗ 
kenz trat am Dienstag nachmittag zu einer ausgedehnten 
Sitzung zuſammen. Die Aufgabe war, einen Beſchluß 
über die Zukunft der Konferenz zu faſſen. Die wichtigste 
Frage der Tagesordnung war die Feſtſetzung eines Pro⸗ 
ea für die nächſte Sitzung des Hauptausſchuſſes. 
Nach dreiſtündiger Ausſprache beſchloß das Büro einen 
Vorſchlag Henderſons anzunehmen und den Hauptausſchuß 
zur Nusſerache der kleinen Mächte über die Hoovervor⸗ 
ſchläge auf Donnerstag einzuberufen. Auf engliſchen Vor⸗ 
ſchlag wurde ferner beſchloſſen, daß Sir Herbert Simon 
nach vorheriger Fühlungnahme mit anderen Abordnungen 
einen Entſchließungsantrag ausarbeiten ſoll, der alle 
Punkte enthalten wird, über die bisher Uebereinſtimmung 
erzielt wurde. Dieſer Entſchließungsantrag ſoll noch dor 
den Sommerferien im Hauptausſchuß beraten werden, da 


man weniaſtens mit einem kleinen „Ergebnis“ in die 4 


Ferien gehen will. Auf Einwendung des deutſchen und 
ruſſiſchen Vertreters gegen den engliſchen Vorſchlag wies 
Henderſon darauf hin, daß Abordnungen, die jetzt erſt mit 
den Entſchließungen nicht einverſtanden ſeien, ja auch 
ſpäter im Hauptausſchuß Gelegenheit hätten, Kritik und 
Aenderungsvorſchläge vorzubringen. 


Englands Abrüftungspolitit. 


London, 5. Juli. Halbamtlichen Mitteilungen zu⸗ 
folge wird England auf der Abrüſtungskonferenz keinen 
neuen „Simon “⸗Plan vorlegen. Die engliſchen Vorſchläge 
würden den Hooverplan zur Grundlage nehmen, ſich ihm 
in einigen Punkten anſchließen, in anderen Punkten Aen⸗ 
derungen anregen oder über die Hooverſchen Gedanken⸗ 
gänge hinausgehen. England werde verſuchen, den Weg 
zu einer allgemeinen Einigung zu ebnen. 

Waſhington, 5. Juli. In amtlichen Kreiſen 
werden die angeblichen engliſchen Abrüſtungsvorſchläge, 
die auf Abschaffung aller Kriegsſchiffe über 10 000 Tonnen 
abzielen, abgelehnt. Im Staatsdepartement iſt man über 
derartige Vorſchläge ſehr erſtaunt, die nur als eine unge⸗ 
heure Benachteiligung Amerikas angeſehen werden können. 
Der Vorſchlag bedeutet, daß England einen doppelten 
Kräftevorſprung vor Amerika habe. Präſident Hoover iſt 
gegen jede Aenderung der Tonnagehöhe der amerikaniſchen 
Schlachtſchiffe und gegen die Abſchaffung der U-Boote, 


„die Leiche der Kriegsſchuldfrage“ 


London, 5. Juli. Der Lauſanner Korreſpondent 
der „Times“ meldet, daß eine Einigung auf eine Zahlung 
von 2 Milliarden Mark ausſchließlich der Rückſtände aus 
dem Hooverjahr, der Anleihedienſte uſw. möglich ſei, aber 
man könne ſich auch auf 3 Milliarden einigen, wie auch 
immer die Einzelheiten ſein mögen. Es ſolle ferner nicht 
unmöglich ſein, eine Beſtimmung zu entwerfen, die ſich 
Inhaltliche daraus ergebe, daß die logiſche Folgerung einer 
Streichung der Reparationen wie auch das Ende des Tei⸗ 
les 8 des Versailler Vertrages einſchließlich des Kriegs⸗ 
ſchuldartikels 231 bedeute. Einige Unterzeichnermächte 
würden vielleicht Schwierigleiten machen, aber die deutſche 
Forderung ſcheine bei weitem nicht den Widerſtand gefun⸗ 
den zu haben, wie man noch vor gar nicht langer Zeit 
hätte erwarten können. Wenn die Deutſchen die Leiche 
der Kriegsſchuld mit nach Haufe bringen könnten, fo wür⸗ 
den fie einen innerpolitiſchen Erfolg auſweiſen können, der 
an Wichtigkeit nicht ſobald ſeinesgleichen fände. 


Hoovers Gegner bei der Präſidentſchaftswahl. 
Der Neuyorker Gouverneur Rooſevelt wurde auf dem 
demokratiſchen Parteitag in Chicago mit großer Mehrheit 
im Präſidentſchafts⸗Kandidaten ausgerufen. Sein Gegen⸗ 
zandidat iſt der bisherige Präſident Hooper, den die Repu⸗ 
blilaner nominiert haben. 


| Der engliſch⸗iriſche Konflikt. 


London, 5. Juli. Das engliſche Abgeordnetenhan 
hatte geſtern mit großer Mehrheit einen Geſetzesentwun 
angenommen, durch den die engliſche Regierung ermächtlis 
wird, Waren aus Irland mit einem Sonderzoll zu bei: 

n, der aber nicht den Wert der Ware überſchreiten dürfe 

ieſes Geſetz ſoll eine Vergeltungsmaßnahme ſein gegen 
die Nichtleiſtung der iriſchen Entſchädigungszahlung an 
England. Im weiteren Verlauf der geſtrigen Aussprache 
im Unterhaus teilte der Miniſter für die engliſchen Glied 
ſtaaten mit, daß Irland die ſtrittigen Beträge auf ein 
Sparkonto überwieſen habe und daß ſie bis zur Regelung 
des Konfliktes durch ein Schiedsgericht zur Verfügung ge⸗ 
halten würden. Er, der Miniſter, müſſe aber nochmals 
ausdrücklich betonen, daß der Haager Internationale Ge⸗ 
richtshof nicht als entſcheidende Inſtanz angeſehen werden 
könne, 105 nur ein Schiedsgericht aus Vertretern bri⸗ 
tiſcher Reichsangehörigkeit. Dieſe E ung iſt die Ani» 
wort auf ein Schreiben des jriſchen Miniſterpräſidenten, in 
dem De Valera darauf beſteht, daß die Schwierigkeiten für 
die Schlichtung des irifch-engliihen Streitfalles keinerlei 
Einſchränkungen unterworfen ſein dürfe, daß alſo auch aus⸗ 
ländiſche Mikglieder hinzugezogen werden könnten. 


Der Inder Patel in Irland. 


Dublin, 4. Juli. Der frühere Präſident der ge⸗ 
ſetzgebenden Verſammlung Indiens und einſtige Sprecher 
des allindiſchen Kongreſſes Patel iſt in Dublin eingetrof⸗ 
fen. Wie verlauket, will er mit De Valera die handels 
politiſchen Beziehungen Indiens und Irlands beſprechen 


Neue Opfer des Neligionskrieges. 


Bombay, 4. Juli. Troß des Einſatzes engliſcher 
Truppen und großer Polizeiabteflungen konnten auch am 
Montag die Kämpfe zwiſchen Hindus und Mohammedanern 
in Bombay nicht unterdrückt werden. Es kam erneut zu 
Zuſammenſtößen, Plünderungen und Ueberfällen, wobei 
insgeſamt 5 Perſonen getötet und 50 verwundet wurden 


Vom Weltbund der Völterbund⸗ 
geſellſchaften. 


Paris, 5. Juli. Der Weltbund der Völkerbunds⸗ 
geſellſchaften begann geſtern die Ausſchußberatungen in 
Paris. Der ſtändige Ausſchuß, der ſich mit Minderheiten⸗ 
Tagen beſchäftigt, verlangte u. a., daß den Arbeiten des 
Völkerbundsrates über Minderheitenfragen in ſtarkem 
Maße ein öffentlicher Charakter gegeben werden ſolle. Ein 
anderer Ausſchuß beſchäftigte ſich mit Fragen der Verant⸗ 
wortung der Staaten, wenn auf ihrem Gebiet Verbrechen 

en Ausländer begangen werden. In einer Entſchlie⸗ 
zung empfahl der Ausſchuß internationale Abkommen, die 
es den Staaten zur Pflicht machen, daß bei den Gerichts⸗ 
verhandlungen in ſolchen Fällen ein Richter desjenigen 
Staates beteiligt wird, dem das Opfer des Verbrechen“ 
angehört habe. 


Die Herren „Wirtſchaftsführer“ 


Vom Landgericht I Berlin wurde Anklage erhoben 
gegen Generaldirektor Max Apelt von der „Bawag“. 
Ueber das Vermögen der aus der deutſchen Kraftfahrzeug⸗ 
Verſicherung WG. hervorgegangenen „Bawag“ war im 
Herbſt vorigen Jahres das Konkursverfahren eröffnet 
worden. Der Zusammenbruch des Unternehmens ſoll auf 
ſchwerwiegende Verfehlungen Apelts zurückzuführen fein. 
Die Anklage lautet auf handelsrechtliche Untreue, Bilanz⸗ 
verſchleierung und Abgabe falſcher Erklärungen gegenüber 
dem Handelsxregiſter. Außerdem wurde Anklage erhoben 
gegen das zeitweilige „Bavag“⸗Vorſtandsmitglied, Direk⸗ 
tor Emil Fiſcher. Fiſcher wird handelsrechtlicher Untreue 
beſchuldigt. 

Im 14 1 ang mit den im Prozeß gegen „Das 
daheim" (Baugenoſſenſchaft der evangeliſchen Kirche) ge⸗ 
troffenen Feſtſtellungen wurde am Freitagmorgen in Ber⸗ 
lin der Verleger des „Induſtriekuriers“, Dr. Otto Ehrlich, 
und der Haußtſchriftſteller des Blattes, Dr. Kurt Spider, 
unter dem Verdacht der vollendeten und verſuchten Er 
preſſung verhaftet. 


Arbeits dienſt nach Nazi⸗Muſter. 


In Anhalt hat das gortige Miniſterium bereits 
einen Arbeitsdienſt nach nationalſozialiſtiſchem Muſter 
eingerichtet. Bei der Aufnahme in die Arbeitsdienſtabtei⸗ 
lungen werden Perſonen mit militäriſchen und techniſchen 
Vorkenntniſſen bevorzugt. Die Mitglieder der Arbeits⸗ 
dienſtabteilung bekommen eine der nationalſozialiſtiſchen 
ähnliche Uniform und Taſchengeld von 1 Mark täglich 5e 
freier Verpflegung. 


Ireiſchärler überfallen japaniſchen 
Sonderzug. 


Tokio, 5. Julſ. Der Sonderzug des ſtellvertreien⸗ 
den Chefs des japaniſchen Generalſtabs in der Mandſchu⸗ 
zei, General Mazaki, der ſich auf einer Inſpektionsfahrt 
beſindet, wurde auf der Fah! on Tchangtſchau nach Mut- 
den von 300 chineſiſchen? härlern angegriffen. Sie 
brachten zunächſt den den onderzug vorausfahrenden 
Panzerzug durch Entfernen von Schienen zur Entgleiſung 
und eröffneten dann einen Feuerangriff auf die Wagen 
des Generals. Das Feuer wurde jedoch von dem Pan. 
zerzug wirkungsvoll Nach längerem Kampf 


3 h erwidert. 
flüchteten die Cbineſen unter Zurücklaſſuna von 10 Taten. 


Loder Volkszeitung — Mlttwoch, den 6. Juli 195%, 


Neue bortugieſiſche Regierung. 
Liſſabon, 5. Juli. In Portugal wurde die new 
8 gebildet. Miniſterpräſtdent wurde Salazae, 
Außenminiſter der bisherige portugieſiſche Geſandte in der 

wediſchen Hauptſtadt. Beim Rücktritt der bisherigen 

egierung im vorigen Monat war aus Portugal berichtet 
worden, daß eine Aenderung der politiſchen Richtung bei 
dem Regierungswechſel nicht beabſichtigt ſei. 


Theodor Dreyſer gegen Kapitalismus. 
Der belannte amerflaniſche Schriftſteller Theodor 
Dreyſer, der durch ſeine Bücher und Bühnenſtllcke ein 
ficheres Einkommen von vielen 121 1 5 Dollar hat, er⸗ 
klärte, daß er bei der Präſidentenwah ber 
Proteſt gegen den Kapitalismus für den kommuniſtiſchen 
Kandidaten William Fontar ſtimmen werde. 


Dynomitlager in Argentinſen enidedt. 


Buenos Aires, 4. Juli. In Valparaiſo hat 
die Polizei ein Dynamitlager entdeckt, das, wie verlautet, 


o groß geweſen ſein ſoll, daß feine Vorräte genügt hätten, als Spionin für 


die ganze Stadt in die Luft zu ſprengen. 


Aus Welt und Leben. 


Kampf mit Schmugglern in Danzig. 

In der Nacht auf Dienstag überraſchte ein Wachtmei⸗ 
fer der Danziger Schutzpolizei 4 Perſonen beim Alkohol. 
und Tabalſchmuggel im Danziger Freihafenbezirt. Er 
rief die Schmuggler an, die aber zu entfliehen verſuchten. 
Als ſie auf mehrfachen Anruf nicht ſtehen blieben, machte 
der Beamte von der Schußwaffe Gebrauch. Einer 


Das Gefängnis der Kriegsſpioninnen. 


Franzöſiſche Spioninnen in Rennes. — dem Wahnſinn verfallen. 
Das Geipenit des Krieges. 


Während des Weltkrieges wurde bekanntlich die Tän⸗ 
zerin Mata Hari als Spionin von den Franzoſen er⸗ 
ſchoſſen, vor kurzem iſt eine ihrer Töchter im Elſaß von 
der franzöſiſchen Polizei verhaftet worden. Das Mädchen 
nennt ſich Olga Oſtrog off und gibt an, jetzt Spionage⸗ 
dienſte getan zu haben, um die Erſchießung ihrer Murter 
zu rächen. Sie iſt nach dem Frauengefängnis in Rennes 


[ im November aus gebracht worden, wo die Spfoninnen gefangen find, die 


während des Krieges den Franzoſen in die Hände fielen. 

Unter ihnen iſt auch Alphonſine Gohren, die 
bei Kriegsausbruch in St. Quentin lebte. Sie hörte von 
zwei verſpundeten englischen Soldaten allerlei Nachrichten 
über Truppenverſchiebungen und dergleichen und gab die 
Nachrichten an den . 85 Befehlshaber weiter, als die⸗ 
ſer die Stadt re a on dieſem Augenblick an war fie 

ulſchland tätig. Sie wurde dann bon 
den Franzoſen im Jahre 1921 zu lebenslänglichem Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 5 

Auch die Spion Luce Grefinger, die in 
Lüttich lebte, iſt jetzt für den Reſt ihres Lebens in Rennes 
untergebracht. 

Marie Celeſtine, die ein kleines Friſeurgeſchüft 
in Nolan hatte, verriet viele ihrer Landsleute, als die 
deutſche Beſatzung in der Stadt war. 

Eine der berühmteſten Spioninnen des Weltkrieges 
war eine Aerztin, die den Beinamen „Die rote Ti⸗ 
gerin“ hatte. Sie übte ihre Spionagetätigkeit mit einer 


der gewiſſen Genialität aus und war Leiterin einer großen 
Schmuggler erhielt einen Halsſchuß, der ſofort tödlich war. Spionageorganiſation. 
2 


Nach dem Kriege — ſie war nie 


Schmuggler blieben darauf ftehen und wurden ſeſtge⸗ gefaßt worden — verfiel fie dem Rauſchgift und befindet 


nommen, dem vierten gelang es zu entkommen. Die Po⸗ 
lizei beſchlagnahmte bei den Schmugglern etwa 280 Ta⸗ 
bakpäckchen und 8 Kaniſter Sprit von je 10 Litern. Es 
handelt ſich um tſchechiſche Arbeiter. 


46 Tornadoopfer in Nordamerika. 

Durch einen Tornado kamen in Pennſylvanien über 
40 Perſonen ums Leben. In den Staaten Wafhington 
und Kanſas wurden bisher 6 Tote ſeſtgeſtellt. 


13 Tote bei einer Schiffserploſion. 

London, 5. Juli, Wie aus Manila (Philippinen) 
gemeldet wird, wurde durch eine Dumamitexploſion an 
e 
der Mündung des Fluſſes Cagahan befehäftigt. 


Gute Ernte in Rußland. 
Moskau, 5. Juli. In Rußland werden die Aus⸗ 
ſichten der diesjährigen Ernte als günſtig beurteilt. Die 
Ernteausſichten ſeien deshalb fo günſtig, weil die ſüdöſt⸗ 
lichen Gebiete im europäiſchen Teil Rußlands während 
er trockenen Jahreszeit nicht beſondere Schäden: erlitten 
itten. 


150 Todesopfer der e Unabhängigkeits⸗ 
ier. 
Das Wochenende und die Feier des amerikaniſchen 
Unabhängigkeitstages joll, wie jetzt genau feſtſteht, über 
120 Todesopfer, meiſtens durch Verkehrsunfälle, gefordert 
aben. 
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Das indische Fest 


Roman von Hedwig Teichmann 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


U 

Toni ſchien es, als wollte die ſchöne Franzöſin einen 
kleinen, angeſponnenen Flirt fortfepen, aber Edgar ging 
nicht darauf ein. Da lachte die hübſche Frau und ſah be 
greifend auf Toni, als wäre die des Rätſels Löſung. 

Nach dem Lunch ſchlang Frau Odette den Arm um 
Toni und fagte: 

„Kommen Sie mit in die Halle, kleines, deutſches 
a Rauchen Sie? Nein, das macht nichts. Aber 


Zu vieren ſaßen ſie in der behaglichen kleinen Halle. 
Grüne Blattpflanzen füllten üppig bie Ecken, Muſik klang 
vom Orcheſter herüber, durch die dicken Glasfenſter ſah 
man ins Tal hinab, wo Fabrikſchlote wie blaſſe Fäden 
in der Luft hingen und Telephonpfähle zu urwelthaften 
Eisſäulen erſtartt waren. 

Tiefblau war aller Schatten, tiefblau wölbte ſich der 
bimmel, blaugrün glänzte das ferne Meer, und wie bunt⸗ 
ſchillernde Glasflüſſe ſtarrten die nahen Eisungeheuer. 
Aus der Ferne leuchtete der Gletſcher über violetten Eis⸗ 
wänden, ſchwarz wie ein ſcharfgeſchnittener Scherenſchnitt 
ragten die tauſend Spitzen zackiger Grate. 

Toni ſah mit immer neuem Entzücken in dieſe fremde 
Welt kalten Schweigens. Den anderen war ſie nichts 
Neues mehr. Frau Odette lachte beluſtigt über Tonis ernſt 
ergriffenes Geſicht und blies den Rauch übermütig von 


ſich. 
„Das deutſche Mädchen hat keine Sprache. Wirklich nix 


ſich jetzt in einer Irrenanſtalt als unheilbare Geiſteskranke. 
Ebenſo it Hvonne Schadeck, die früher den 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 6. Juli. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.) RER 
12.45 Schallplatten, 15.40 Kinderprogramm, 16.05 


Schallplatten, 16.35 Bericht des Hydrographi its 
ftituts, 16.40 Vortrag über: Kriegsichiffe, 17 FR Au 
fit des Philharmoniſchen Orcheſters, 18 Vortrag, 18.20 
Leichte Muſik, 19.15 Verſchiedenes, 19.35 Radiopreſſe⸗ 

} 1 der Lodzer Ale anne Sen 
delskammer, Programmdurchſage, Theaterreper 2 
Leichte Muſtk, 20.45 Literariſches Viertelſtündchen, 21 
Klabiervortrag, 21.50 ug „zum Radiopreſſeſournal, 
Wetterbericht, 22 mut, 22.25 Schallplatten, 22.40 
Warſchauer Sportbericht, 22.50 Tanzmuſtk. 


Berlin (716 155, 418 M.). 
11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 15.20 Lieder und Duette, 
17.40 Walzerſtunde, 19.30 Aus Dperetten, 22.45 Tanz⸗ 
mitt, 

Rönigsmufterhaufen (983,5 195, 1635 M.). 
12.05 Schallplatten, 14 Konzert, 16.30 Konzert, 20 Mili⸗ 
tärfongert, 21.10 Hörſpiel: „Scheherdezade 1932”, 22.45 
Tanzmuſik. 

Langenberg (635 195, 472,4 M.). 
7.05 Konzert, 12 Konzert, 13 Konzert, 14.30 Schauplat⸗ 
ten, 15.50 Kinderſtunde, 17 Konzert, 20 Militärkonzert, 
21 Der heitere Mittwoch, 22.30 Konzert. 


Frau Odette lachte ausgelaſſen. 


— 1 
„Sagte ich es nicht? Das echte, deutſche Gretchen mit 


ſchwarzem Haar.“ Ein Spoltblitz zuckte zu Edgar hin. 
„Ihr Ideal! Nicht? Am Ende beider Herren!“ A 

Toni erhob ſich und ſagte entichloffen: 

„Ich gehe hinaus — der Tag iſt ſo herrlich. Dies 
er hier kann ich daheim auch haben. Aber dieſe Eiswelt 
nicht.“ 

Die anderen drei ſchloſſen ſich ihr an. Edgar Rohn 
richtete es fo ein, daß er mit Toni elwas zurückblieb. Er 
fragte finſter und unfreundlich: 

„Und dieſer blonde Aſe — haben Sie ihn gerufen?” 

„Nein, er kam von ſelber.“ 

„Er wird nun ſtets in Ihrer Nähe fein? Ihr ewiger 
Schatten?“ 

Toni lächelte begütigend. „Rein, wir werden alle am 
ſammen fein. Es ift jo wunderſchön hier oben — und ich 
bin Frau Salzer ſo dankbar. Mein bisheriges Leben ver⸗ 
fintt . RO 

„Mit allem? Toni — mit allem?“ er 

Zwingend ruhte fein Blick auf ihr. Und Toni olaubie 
in dieſem Augenblick ſelbſt an das, was ſie ſagte: 

„Mit allem — ja, mit allem. Es war nichts 

Hinter ihr, in dem großen Hotel, brandete das Leben, 
vor ihr lag das Zauberland im Purpurgold der Sonne, 
ſeiertagsſtill in teuſcher, weißer Unendlichkeit. Fern, ganz 
fern nur ſang wie im Traum die Heidelerche auf der 
Waldlichtung. 

Edgar flüſterte: 

„Heute nachmittag wollen wir ganz allein eine Tour 
machen. Soviel können Sie ſchon. Die anderen brauchen 
nichts zu wiſſen. Um drei Uhr treffen wir uns drüben 
beim Gletſcher. Ja?“ 

Toni nickte, aber fie tat es nicht freudig, folgte vielmehr 


rauchen? Wie unmodern! Aber tanzen? Tango? 
Oneſtep? Blues? Heute abend iſt Reunion — wir wollen 
tanzen, tanzen!“ 

Toni entgegnete ernſt: 


„Tanzen bier oben — e3 it kalt wle eine Entwedbans l 


einem ſeeliſchen Zwange. 
Da tauchte Olafs heiteres Geſicht auf, und er berichtete 
unbefangen: 


„Frau Odette läßt ſich entſchuldigen — fie will en, 


Beinamen. Das Auge von Berlin“ hatte, als halb Geistes 
kranke in Rennes; fie hatte nach den übermenschlichen An. 
ſtrengungen einen Nervenchock erlitten, von dem fie ſich 
nicht wieder erholt hat. Sie hat es ſich bei ihrer Tätiglen 
nicht leicht gemacht. Sie verbrachte damals Tage und 
Nächte auf den Bahnhöfen und beobachtete die Truppen ⸗ 
transporte, ſowie die Rücktransporte der Verwundeten. 
Sie ſprach mit den Soldaten und behandelte die Verwun⸗ 
deten mit aller nur erdenklichen Fürſorge und Güte. In 
ihrer Wohnung übte fie eine großzügige Gaſtfreundſchaft: 
jeder franzöſiſche Soldat war willkommen. Hier ſammelte 
ſie wertvolle Nachrichten, die ſie auf möglichſt ſchnellem 

ege ihren Auftraggebern übermittelte. 

Als Paris von den Deutſchen beſchoſſen wurde, war 
dieſe Frau es, die die Nachrichten gab, wo die Einſchläge 
erfolgt waren. Nach ihren Weiſugen konnte das Geſchlig 
eingeſtellt werden. 

Eines Tages aber wurde auch Yoonne Schadeck ver⸗ 
haftet, da ihr Leben den franzöſiſchen Behörden verdächtig 
geworden war. Auch fie brach zuſammen und wurde, nur 
noch halb zurechnungsfähig, nach Rennes gebracht. . 

England hat ſich wöhtend des Krieges keiner weib, 
lichen Spione bedient, da man in England der Meinung 
iſt, daß fie nicht unbedingt zuverläſſig find. Es iſt zu oft 
vorgekommen, daß eine Frau ſich durch unvorhergefehent 
Geflühlsdinge beſtimmen läßt. Auch kann das Auftreten 
einer Frau unter Umſtänden von vornherein verdächtig 
ſein. 

h So ſpult noch allenthalben das Geſpenſt des vergan⸗ 
genen Weltkrieges in den Ländern herum. Viele aber 
haben ihn allzuſchnell vergeſſen und freuen ſich ſchon auf 
den nächſten. 


Wien (581 155, 517 Mt). ö 
11.30 rd 12.40 Schallplatten, 13.10 Schallplatten 
15.20 Kinderſtunde, 16.40 Konzert, 17.30 Lieder, 19.37 
Muſikaliſches Lachkabinett, 21.05 Luſtſpiel: „Die ideal 
Ehe“ 22 5 Sonate A-Dur, 22.25 Tanzmuſik. 

prag (617 195, 487 M) 0 
7 Frühkonzert, 8.30 Kammermuſik, 12.05 Konzert, 18005 
Cembalovorträge, 13.30 Schallplatten, 20 Oper: „Die 
Chodiſchen Freiheitskämpfer“. 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Oſt, Nowo⸗Targowa 31. Freitag, 8. Jun, um 
7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung. 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianieka. Donnerstag, ben 7. 
dan 7 Uhr abends, Vorſtands⸗ und Vertrauensmänner⸗ 
ſüzung. 1 

„Lodz ⸗Nord. Die Mitglieder der Ortsgruppe Lodz⸗ 
Nord und deren Familien, ſowie auch Sympalhiker unſerer 
Bewegung, die am, Parteifeſt in Konſtantynow am 
Sonntag, den 10. Juli d. J,, teilnehmen wollen, wer⸗ 
den erfucht, am genannten Tage früh um 8.30 Uhr 
ſich auf dem Baluter Ringe zu verſammeln. Die Nach⸗ 
zügler dagegen werden erſucht, um 2 Uhr in Konſtantynow 
zum Aus marſch pütktlich zur Stelle zu fein, 
—— —— — —¾¼U 2 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m., H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.⸗Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer Straße 101 


Gelaſſen bemerkte Rohn: 
„Eine reiche, vornehme Pariſerin, ein weiblicher 
Weltenbummler. Ich traf ſie an der Riviera und im Vor⸗ 


jahre auch hier. Sie beſitzt alles, nur kein liebes Heim.“ 


Mit Toni in der Mitte ſchritten beide Herren raſch aus 
Das Mädchen war ſchweigſam und konnte ihren Blick nich 
von der Landſchaft los reißen. 

„Ein herrliches Land — dies Norwegen!“ 

⸗Unſere Alpen find faſt ebenſo ſchön und gewaltig. 
a nur immer gern Fernes auf, ſchwer Erreich⸗ 

res.“ 

Edgar Rohn ſagte es mit einem leiſe herausfordern ⸗ 
den Blick auf den Norweger. Der merkte es nicht und er⸗ 
zählte, auf einen Eisrieſen deutend, der ſein Haupt in den 
glühenden Himmel emporreckte: 

„Vor Jahren löſte ſich ſolch ein FJelſen und ſtürzte zu 
Tal, tauſendfaches Leben vernichtend.“ 

„Wie bei uns in den Alpen die Lawinen“, nickte Rohn; 
„fe ſchlagen kalt mit einem Fauſthieb großes Menſchen⸗ 
ſchaffen, Werke von ſcheinbarem Ewigteitswert in Trüm⸗ 
mer. Wie machtlos wir ſind!“ 

„Ja, gegen jedes Schickſal find wir es Darum — weil 
wir dies erkennen, find wir Skandinavier Lebens tünſtler. 
Wir verſtehen unſer Daſein behaglich einzurichten. Ich 
kenne Deutſchland und Oeſterreich, habe dort ein paar 
Jahre ſtudiert. Oeſterreich iſt auch Lebenskünstler, aber 
etwas leichtſinnig — nicht? Zu gemütlich! Deutſchland 
zu ſtarr, nüchtern, pedant.“ 

„D bitte — es gibt überall Ausnahmen. 

Scharf wie ein Hieb fielen dieſe Worte von Edgar 
Lippen. Aber Olaf ließ ſich nicht beirren. 

„Wir Schweden find für die Reize des Lebens ſehr 
empfänglich — eſſen und trinken gern gut, unſer Heim 
muß behaglich ſein, die Zuſammentunft bei den Mahl⸗ 
zeiten eine Erholung, eine Freude bedeuten.“ 

Voll Spott rief Rohn: 

„Ein Phäakenleben alſo — ein Capua — mit dem Leit⸗ 


druch: Carpe diem —* 
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Deutsche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Am Sonntag, den 10. Juli, veranſtaltet die 2.6.0.B (Bezirk Kongreßpoler) im Garten der Gebt, Janot in Konſtanthnow ihr 


Traditionelles Gartenfeſt 


Am Soft nehmen alle Ortsgruppen der D. G. A. p. mit ihren Fahnen tell. der Aus marſch erfolgt pänktlich um 2 Uhr nachmittags vom Hofe der 
Schwelgertſchen Fabeſk aus durch ole Zuözka und die 11.80 Eiſtopada nach dem geſtgarten 


dn nie: Feſtanſprache ee ebe. Geſang es dan z K. u. 3.2. „Borna. Schießſtand, Glücksrad ez. nden 
Kinderumzug. air Mufit iſt geſorgt. Reichhaltiges und billiges Büfett am Platze. Der Garten ſteht den Tellnehmern von 9 Uhr morgens ab zur Verfügung 


Eintritt 1 Zloty, Me Urbeitsioie 80 Groſchen 
‚ Alle Mitglieder und Sreunde unſerer Bewegung werden zu öleſem traditionellen geſt der werktätigen deutſchen freunölſchſt eingeladen 


der Bezirksvorſtand. 


fddaöünnadnnndnulhmgucunnnnnnanua anna ünnundunnudanndn nunmal 


e ss ZZ I S re r D 
echo und hartteodnenden endlichen A Die beſte Einkaufsquelle 1 


LeinölSienis, Terpentin, Benzin. f für den deuiſchen Wert itigen 


Oele, in: und auslündiſche Hochglanzemaillen, 


Supbobenladfarben, ſtreichfertige Oelfarben intieraren 
110 an u aiefaen I N st Sol Spiegeln Sue alla | 
eisen für vas Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, iR dla kane 
Etoff⸗Zarben zum hänstihen Barm- und Raltfächen, | GUSTAV TESCHNER | 
; Lederfarben, Pelitan⸗Stoffmalfarben, Pinfel | GEÖWNA 56 (Ecke Juljusza) 4 
Zoak zastra, sowie ſümtliche Syul:, Künſtler⸗ und Malerbevarſsartikel Dr. ——— — 


empflehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner !°%, Wölczanska 129 


— r., einat tu > 


Zahnärzlliches Kabine „Unzufriedene“ 


Du billigſte Wochenblatt für die Fran 


iſt die in Wien erſcheinende 


Ae dene eee 
5 5 Gluwna 31 Tonbowoſia Tel. 174⸗93 Einzelnummer, mit Zuftelung ins Haus, 20 Groſchen. 
Künfttihe Zähne. Wiertetjährlich Zl. 2.50. 
Sterbelaſſe Empfangeſtunden bis en Wende Beſtellungen ab 1. April 1982 nimmt entgegen 
N Heſlanſtaltspreſſe. 5 5 
dei der Fübtil en Adolf daube] een. Buch⸗ und Zeitſcheiftenvertrieb „Vollspreſſe“ 
Wulezanfta 128 Dozent 2 Petritauer 100 
beſchloſſen hat, die Kaſſe zu Uguldleren 11 — 
5 den n (ide 15 Dr. med. Adolf Falkowski ® 
en, Mitgliedern au verteilen. Os Direktor dur Heilanfiait „Rohanuwia” 5 
Abende er Meer „mb som Serven, mb nahe Sranideiten in. (aa 
Bis zum 25. Duni 1052 entgegen. erh — A, e Wohnung | ADeuiiher Kultır- und Bldnngeverein 
—— 


mit elektriſchem Licht und 6 
Rapiteitealtiger ET | Bereit e „Jortſchritt 
Teil hab er Nachſtehende hochintereſſante . Rilinfkiego-dttafe r. 145, 


.. Ein Blancowerhiel 
| Se Melt || Dun Mimi um st 
ee DUch err me Manege 


dieſes Wechfels wird ge 
Anteil”, 


nen e und allgemeiner Vereinsabend 
I bieten wir den geſch. Leſern zum Kauf an: 3 ee 5 


Sonnabend, den 9. Juli, um 7,80 Uhr abends 


10 erſtatten. Örabowad2 W. 61 
e x Einefuibe 
onditorei und Fruchte von ? 
16 (Weſtfront 1918) H. Klatschko des Gemischten Chores. 
Der Weg zurli . . . Remarque Jranentrantheiten Der D. R. u. B. B. „Fortſchritt“ veranstaltet einen 
55 em — Die Gepficte ane 1 und Gebueishilfe Bates 
errats „ Nilolajewſti 10—11 
Sienkiewicza 40, neben dem Park e a 8 . . Kiſch Jen ee nachm. ab Aus flug an das Polniſche Meer. 
gruchtels mit en die Portion, Das Leben der Autos . . Ehrenburg Piotrkowſka 99, aal a BE: li‘ 
Die beiten Kuchen zu 20 Grofden, Jimmie Higgins? a Telephon 2135-66. Bea 15 age werden Ion 
Zu ſed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umfonft König Kohle . Sinclair jontag un woch während den Vereins ⸗ 
duch Verfpeifung von 3 Portionen bie g umfonit f | gitm mit Smdernſſen . . Begefadt N fee de Ba, fg, 10, fe al 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet Wie ein Menſch eboren 90 Gorki bis ſpäteſſens Mittwoch, den 6. Juli, 
Konkurrenzpreiſe. Das blaue 8 0 Gorki Eine entgegengenommen. 
u 8 t : 8 0 
im regen Zuſpruch erſucht die Leitung. N Kamerabſchaſtsehe Vischer „ 
F PRBST TOT SPOTT Das Jahr ohne Ende . Goth nen Geſchäftsmann in der 8 
Venerologiſche „? Stadt hinter Nebeln . + . Giobmat Anzeige Theater- u. Kinoprogramm. 
Soesinlärnte Bahn frei für Babette. . Schwarz in die Hand gegeben. Sie Städtisches Theater: Heute „Hau-Hau* 
Heilanftalt T dawadeia 1 Fremdlinge Emil Luca | | wtett am melken in ln, | Sommertheater Im Staszic-Park: Heute 
rg i 1 tern der org. Arbeiter und] unc folgende Tage „Die Spanische Fliege“ 
vn Sun va a 15 1 she 8 800 90 1 1 arbeitet Capitol: Lustige Witwe 
— r nachmittags 01 n . 0 ! 
ee 5 und eine gange ebe Wachen und für ihn, ohne daß er große] Corso: Teuflische Klauen 
{ Ausgaben hat, und — das Grand»Kirio: Abenteuer in Biarritz 
Dr med . WI N T E R Buch- und geitfärtftenvertrieh Wichtigſte — Erfolg hat fie e Madame Dubary — Macht 
1 " „Voltspreſſe“ 1 vor Recht 
Innere: und Nerventrantheiten iſt umgezogen Lodz Petrikauer 100 immer! Przedwioänie: Harold, halte dich! 


8 i Auuuluuuuaauuuuuu Ren Be. gte Lee. 
Beiitne ne I . u de . Met EEE Mn e 8 ae Lern; 
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Tages neuigkeiten. Die Lohntonflikte in 


Um die Beilegung des Streits in Belchatow. 


In Sachen der Senueitrationen. 


Wie berichtet, haben gemäß des Regierungserlaſſes 
ſämtliche Selbſtverwaltungen der Städte im Bereiche der 
Lodzer Wojewodschaft mik Ausnahme von Lodz am 1. 
Auguſt dieſes Jahres die Sequeſtrakionsfunktionen den Fi⸗ 
nanzämtern zu überweſſen, wobei die ſtädtiſchen Seque⸗ 
firatoren, die durch ihre Qualifikationen den Finanzſeque⸗ 
ſtratoten entſprechen werden, in die Finanzämetr verſetzt 
werden ſollen. In Lodz dagegen wird die ſtädtiſche Se⸗ 
queſtrationsabteſſüng ihre Agenden der Finanzlammer 
übergeben, die die Funktionen an 12 Finanzämter im Be⸗ 
reiche der Stadt Lodz mit dem 1. Oktober dieſes Jahres 
verteilen wird. Es wird auch hier eine beſtimmte Anzahl 
ſtädtiſcher Sequeſtrakoren von den Finanzämtern über ⸗ 
nommen werden. Erwähnt zu werden verdient, daß mit 
de mAugenblick der abe der Sequeſtrationsagen⸗ 
den durch die Finanzbehörden, die Sequeſtrationsrevſere 
teiner Veränderung unterliegen werden, ſondern nur die 

zahl der Sequeſtratoren vermehrt werden wird. Im Zu⸗ 
Ken © mit der angekündigten Auflöſung der Lodzer 


ſtädtiſchen Sequeſtrationsabteilung wie auch der bevor ⸗ 
ſtehenden Reorganiſierung der Arbeiten in der Steuerab⸗ 
teilung wird ſich eine Delegation des Magiſtrats nach 
Warſchau begeben, um dort die Angelegenheit zu beſpre⸗ 
79 Dem Beſtande der Delegation gehören an: Der 
Vorſitzende der Steuerabteilung Schöſſe Kuk, der Leiter 
dieſer Abteilung Direktor Richter und der Leiter der Se⸗ 
queſtrationsabteilung Herr Rofner, 

Mit der Einführung des neuen Exekutionsſyſtems 
wird bei der Finanzkammer in Lodz eine beſondere Seque⸗ 
ſtrationsabteilung errichtet werden, deren Leitung der Lei⸗ 
ter der 2. Abteflung der Finanzlammer Ing. Schoßland 
übernehmen wird. (a) 


Vor einer Herabſetzung der Gebäck⸗ und Mehlpreiſe. 

Im Hinblick auf die Abwärtsbewegung der Mehl⸗ 
preiſe wird in dieſer Woche die Preisbeſtimmungskom⸗ 
miſſton für Brotgekreideerzeugniſſe zuſammentreten, um 
neue, herabgeſetzte Preiſe für Gebäck und Mehl ſeſtzuſetzen 


ag) 
Negifteierung der Ackerbauproduktion. 

In der Zeit vom 1. bis 20. Juli wird eine Regiſtrie⸗ 
rung der Ackerbauproduktion und des landwirtſchaftlichen 
Viehbeſtandes durchgeführt werden. Die Registrierung 
wird in dieſem Jahre zum erſtenmal auf Grund der Ver⸗ 
ordnung des Minſſterrats vom 22. 3, d. J. ſowohl in 
Lodz wie auch auf dem ganzen Gebiet der Lodzer Woje⸗ 
wodſchaft durchgeführt werden. In Lodz wird. die Regi⸗ 
ſtrierung beim ſtatiſtiſchen Amt beim Magistrat vorgenom⸗ 
men werden, in den anderen Städten und Dörfern dage⸗ 
gen von den Magiſtraten und Gemeindeämtern. (a) 


Von der Mutterſchaſtsberatungsſtelle. 

Die Mutterſchaftsberatungsſtelle in der Gdanſta 83 
iſt zweimal wöchentlich tätig, und zwar Mittwochs und 
Sonnabends von 9 bis 10.90 Uhr vormittags. Den 
Frauen werden unentgeltlich Ratſchläge über Schwanger ⸗ 
„ „Geburtenregelung 
usw. erteilt, Für Arzneien und Eingriffe werden geringe 
Gebühren erhoben. Arbeitsloſe Frauen und Frauen ar⸗ 
beitsloſer Männer erhalten Ratſchläge und Arzneien un⸗ 
entgeltlich. 

Die Antituberkulofe⸗Beratungsſtelle im neuen Heim. 

Vom 11. d. M. ab wird ſich die Berakungsſtelle für 
Lungenkranbe in der Zeromftiſtraße in einem neuen Heim 
am Baluter Ring Nr. 1 befinden, Im Hinblick auf die 
Uebertragungsarbeiten wird die ſtädtiſche Antituberkuloſe 
Beratungsſtelle am 8. und 9. Juli nicht tätig fein. (ag) 


Waſcht Dbft vor dem Genuß! 

Obwohl die Preſſe Mahnungen an alle Leſer ergehen 
läßt und auch von ſeiten der Behörden alles getan wird, 
um Krankheilen durch Genuß unſauberen Obſtes vorzu⸗ 
beugen, ſcheinen doch alle dieſe Mahnungen in den Wind 
geſprochen. In den letzten beiden Tagen wurden mehrere 
Fälle notiert, bei denen Erkrankungen hervorkraten, mail 
ungewaſchenes Obſt von Kindern und Erwachſenen gegeſ⸗ 
fen worden iſt. — Sowohl die ſtaatlichen wie auch die 
ſtädtiſchen Behörden haben nunmehr weitgehende Maßz⸗ 
nahmen ergriffen, um den Obſthändlern größtmöglichſte 
Sauberkeit beim Obſtverkauf anzuempfehlen. (a) 


Wie das Stadtgericht während der Ferien arbeiten wird. 
Im Zusammenhang mit den Urlauben hat das Lodzer 
Stadtgericht feine Gerichtsſizungen ſehr eingeſchränkt und 
wird nunmehr wie folgt tagen: Am 6. Juli unter Vorſitz 
des Richters Strzelecki, am 7. Zuli — Richter Salm, 8, 
Juli — Richter Grocholski, 18. Juli — Richter Wisnſe w⸗ 
ki, 15. und 20. Juli — Richter Strzelecli, 21. Juli — 
Richter Szadurſki, 23. Juli — Richter Wisniewfli, 25. 
Juli — Richter Strzeleekt, 27. Juli — Richter Wisniew⸗ 
ſti und am 28. Juli — Richter Strzelecki. (a) 
Diebstähle im Bentifegarten. 
Sobald das Gemüſe und Hachſrlchte auf den Feldern 
zu reifen beginnen, werden zahlreiche Diebstähle dieſer 
Früchte verzeichnet. Unter dieſen Diebstählen leiden ber 
ſonders die Beſiter der vorſtädtiſchen Gärten und Felder. 
So wurde vorgeſtern nachts vom Felde des Andreas 
Matthias im Dorfe Brus bei Lodz etwa ein Schock heran⸗ 
ceifender Kohlköpfe geſtohlen. Ebenſolche Diebſtähle wur⸗ 
den auch auf den Nachbarſeldern verübt, wo größere Mens 
en Kartoffeln geſtohlen wurden. Ferner würde aus den 
rten des Alfred Kellner im Dorfe Staxowa Gora Sir 


Der bereits ſeit einigen Wochen in der Belchatower 
Textilinduſtrie andauernde Streik iſt bisher immer noch 
nicht beigelegt. Die Arbeiter haben ſich an die Zentrale 
des Klaſſenverbandes der Texlilarbeiter in Lodz um ma⸗ 
terielle Hilfe gewandt ſowie um Intervention und Ei 
tung von diesbezüglichen Schritten zwecks Abſchluß eines 
Abkommens erſuchl. Für geſtern hatte auf Antrag der 
Verbandszentrale der Bezirksarbeitsinſpektor Ing. Woit- 
liewwiez in Petrikau eine Konferenz mit Beteiligung von 
Vertretern der Belchatower Induſtriellen und Arbeiter ein⸗ 
berufen. Zu dieſer Konferenz begab ſich der Sekretär des 
Klaſſenverbandes Walezak aus Lodz. Die Induſtriellen 
brachten auf der Konferenz ihre Bedingungen vor, auf die 
die Arbeiter indes nicht eingingen. Es wurde daher ber 
ſchloſſen, die Konferenz bis zur Ausarbeitung neuer Rom: 
promißbedingungen durch beide Teile zu vertagen. 


Der Streit in der Firma Horak dauert en. 

Die bisher in der Firma Horak in Ruda⸗Pabianicla 
geführten Verhandlungen haben zu keinem Ergebnis ge⸗ 
führt, da die Firma weiterhin darauf beſteht, die Löhne 
um 25 Prozent zu kürzen und die neue Arbeitsordnung 
einzuführen, wonach jeder Weber auf zwei Stühlen arher- 
ten ſoll. Die Verhandlungen haben in den letzten Tagen 
zwar gewiſſe Fortſchritte gemacht, doch weigert ſich die Fa⸗ 


lat, Radieschen, Wirſingkohl und anderes Gemüſe ſowie 
Blumen geſtohlen. Die Diebe waren mit einem Wagen 
dorthin gekommen und auch mit demſelben wieder nach 
Aufladen der Diebesbeute davongefahren. Die von den 
Diebſtählen in Kenntnis gefehte Polizei hat Nachforſchun⸗ 
gen nach den Dieben angeſtellt. (a) 

Verhaftung eines diebiſchen Dienſtmädchens. 

„Der Poludniowa 14 wohnhafte Stefan Goldberg 
merkte ſeit einiger Zeit, daß er von irgendjemand be 
len werde. Es kamen ihm Geld aus einer Kaffette ſowi 
verſchiedene Kleinigkeiten aus dem Schreibtiſch und d 
gleichen abhanden. Da der Dieb keine Spuren hinterließ 
und die Kaſſete ſowie die Schubladen verſchloſſen waren, 
ſo konnte der Geschädigte längere Zeit nicht dahinter kom⸗ 
men, in welcher Weiſe der Diebſtahl ausgeführt wird. Bald 
lenkte ſich jedoch fein Verdacht auf das Dienſtmädchen Ste⸗ 
janja Klobueka. Dieſer Verdacht erwies ſich auch bald als 
begründet, da Goldberg bemerkte, daß die Klobueka manche 
ihm abhanden gekommene Gegenſtände ſowie einen Schlüſ⸗ 
jel beſaß, den fie eigens für die Schubladen und Kaffeite 
hatte anfertigen laſſen. Nach Feſtſtellung dieſer Tatſachen 
wandte ſich Goldberg an die Polizei, die eine Untetſuchung 
einleitete und hierbei feſtſtellte, daß das Mädchen ſich des 
ſyſtematiſchen Diebstahls ſchuldig gemacht hatte. Stefa⸗ 
nja Klobucka wurde im Gefängnis untergebracht. Gold⸗ 
berg gibt ſeinen Verluſt auf etwa 2000 Zloty an. (a) 
Blutige Auseinanderſetzung. 

Das Haus Wulczanſtaſtraße 119 war geſtern der 
Schauplaßz einer blutigen Ausefnanderſetzung, die fi, zwi⸗ 
ſchen zwei dort wohnhaften Frauen abjpielte. Eine Wir 
mieterin der Frau K. war von dieſer weggezogen, weil 
ſie eine Stellung gefunden hatte und kam geitern noch 
einmal dorthin, um ihre letzten Kleidungsſtücke zu holen. 
Als fie die Wohnung betrat, wurde ihr von Frau K. er⸗ 
klärt, fie ſolle erſt ihre Schuld von 6 Zloty begleichen, 
dann werde ſie ihre Sachen herausbekommen. Das Mäd⸗ 
chen erklärte der heftig zankenden Frau, es werde ſeine 
Schuld nach der erſten Löhnung zurückgeben. Die Frau 
ging jedoch nicht darauf ein, ſondern begann auf fie ein⸗ 
zuschlagen. Heftig zerſchunden wurde das Mädchen dann 
zur Tür hinausgeworfen. Draußen wurde ſie jedoch von 
Nachbarn in Schuß genommen, die eine drohende Stellung 
gegen Frau K. einnahmen. Dieſe ſtürzte aus der Mohr 
nung und ſchlug noch mit einem Stock auf das bereits 
halb ohnmächtige Mädchen ein. Der etwa 18jährige Sohn 
der Frau K., Staniſlaw, kam ſeiner Mutter ndch zu Hilfe 
und ſchlug mit einer Axt dem Mädchen jo heftig auf den 
Kopf, daß es blutüberſtrömt zuſammenbrach. Ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft wurde herbeigerufen, der dem 
Mädchen die erſte Hilfe erwies und fie in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus brachte. Die Polizei hat den Vor⸗ 
fall zur Kenntnis genommen und beide, Mutter und Sohn, 
werden ſich vor Gericht zu verantworten haben. (a) 
Keine Einſturzgefahr in der Napiorxkowſti⸗Straße. 

Die Beſichtigung des Hauſes in der Nipiorkowfkiego 
12 durch die ſtädtiſchen Behörden ergab, daß keine Ein⸗ 
ſturzgefahr beſteht. Der Beſitzer des Hauſes wurde aufge⸗ 
fordert, die erforderlichen Ausbeſſerungsarbeiten under» 
züglich in Angriff zu nehmen. (ag) 

Frau ftürzt in ftanaliſationsgraben. 

Die Pomorfla 46 wohnhafte Marjanna Tomezal 
ging geſtern an der Ecke Polnoena und Wolborſtaſtraße 
vorüber, als Plößlich ein über den Kanaliſationsgraben 
gelegter Balken nachgab und die Frau in die Oeffnung flel, 
Sie erlitt einen Beinbruch und verſchiedene andere Ver⸗ 
letzungen. Die Verunglückte wurde an die Oberfläche 
gebracht. Danach wurde die Rettungsbereitſchaft herbei⸗ 
gerufen, deren Arzt ſie nach Anlegung eines Verbandes in 
einem Koantenhaufe unterbrachte. ra) 

Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und 
eftern bormittag kam es an der Ecke der Sienkie⸗ 
wicz⸗ und Narutowiezſtraße zu einem Zuſammenſtoß zwl⸗ 


= 


— 


der Textilinduſtrie 


britverwaltung entſchieden, ein von der Arbeiterſchaft ge 
ſordertes Sammelabkommen zu unterzeichnen. Für mor⸗ 
gen iſt eine Konferenz im Arbeitsinſpeltorat anberaung, 
die, wie man hofft, die endgültige Liquidierung des Strei⸗ 
bes bringen wird. (a) 


Der Streik in der Firma Finſter. 


Vorgeſtern fand in Sachen des Streils in der Firma 
Finſter, Juliusſtraße, im Arbeitsinſpektorat 
ſerenz zwiſchen Vertretern der Streikenden und der Fa⸗ 
briksberwaltung ſtatt, die zu keinem Ergebnis geführt hat, 
da die Weber ſich mit der neuen Arbeitsweiſe auf vier 
Stühlen nicht einverſtanden erklärten. Für heute iſt eine 
weitere Konferenz angeſetzt. Wie wir erfahren, will die 
Firma die neuen Arbeitsverordnungen rückgängig machen, 
ſo daß die Arbeit wahrſcheinlich aufgenommen werden 
wird. 


Der Streik in der Wirkwareninduſtrie bauert an. 


Der in der Wirkwareninduſtrie proklamierte Streil 
hat geftern leine Aenderung erfahren. Die Zahl der Streic - 
lenden belief ſich geſtern auf 3500 Arbeiter. Die Fachver⸗ 
bände haben für abends eine beſondere Delegiertenkon⸗ 
ferenz einberufen, die Beſchlüſſe über die weitere Aktlon 
ſaſſen ſoll. (a) 


ſchen einem Fuhrwerk und einem Automobil. Die Auto, 
droſchle des Töpperſtraße 4 wohnhafte Joſef Kaſprzak kam 
von der Petrikauer Straße und als es fich an der der 
Sienkiewiezſtraße befand, kam ihm ein Laſtfuhrwerk ent⸗ 
gegen, das von dem Kilinſkiego 79 wohnhaften Fiſcher 
Reutmann gelenkt wurde. Der Wagen fuhr mit aller 
Kraft gegen die Autodroſchle, wodurch eine Seite der Ka. 
roſſerie zermalmt wurde, jo daß die Scheiben herausſielen. 
Der Chauffeur wurde durch Glassplitter verletzt. Die Po, 
lizei nahm den Vorfall zu Protokoll und zog den unvor⸗ 
ſichtigen Fuhrmann zur Verantwortung. (a) 


Von einem Pferdehuf ins Geſicht getroffen. 

Auf dem Grundstück Zrudlowa 4 trug ſich geſtern ein 
Unglücksfall zu, dem der daſelbſt wohnhafte 3 jährige 
Fuhrmann Mateusz Klodawſti zum Opfer fiel. Beim An⸗ 
ſpannen eines Pferdes wurde er von dem ſcheugewordenen 

ſerde mit dem Huf ins Geſicht geichlagen, wobei ihm 
Naſenbein zertrümmert und andere Verletzungen beie 
bracht wurden. Nach Anlegung eines Verbandes über⸗ 
ührte ihn ein Arzt in bedenklichem Zuſtande ins Krau⸗ 
kenhaus. (a) 
Kind verſchluckt einen Knopf. 

Im Haufe Oblengorſta 5 ſpielte der Aährige Stefan 
Gorczynſti mit Knöpfen, wobei er einen derſelben, der die 
Größe eines Zwanziggroſchenſtllckes halte, verschluckte. Der 
Knopf blieb dem Knaben im Schlund ſtecken und brachte 
ihn dem Erſticken nahe. Es mußte daher ein Arzt ber Mein 
tungsbereitſchaft herbeigerufen werden, der das Kind im 
Anne⸗Marien⸗Krankenhauſe unterbrachte, wo eine Opera⸗ 
tion an ihm vorgenommen werden joll. (a) 


Vergiftung durch verdorbenes Fleisch. 

Im Haufe Mokra 4 in Chojny zogen ſich geſtern der 
daſelbſt wohnhafte Joſef Lafela, 42 Jahre alt, deſſen 37. 
jährige Frau Marjanna und der 11 jährige Sohn Staui⸗ 
law durch den Genuß verdorbenen Fleiſches eine Vergif⸗ 
tung zu. Die Erkrankten wurden von Nachbarn aufgefun ⸗ 
den. Die Rettungsbereitſchaft wurde herbeigerufen, deren 
Arzt eine Magentpätung bei ihnen vornahm, worauf er 
fie am Orte belaſſen konnte. (a) 

Unſall bei der Arbeit. 

In, der Roſenblattſchen Fabrik, Karola 36, den 
NR 140 wohnhafte 30jährige Joſef 8 
chwere Brütwunden an den Händen und Beinen zu. 
in Arzt der Rettungsbereitſchaft überführte den Verun⸗ 
glückten nach dem Bezirkskrankenhauſe. (a) 


Der Storch im Polizeikommiſſariat. 

Ein ungewöhnlicher Vorfall hat ſich im 9. Polizei ⸗ 
kommiſſariat in Lodz abgeſpielt. Die dorthin gebrachte 
2ljährige Walentyna Stempien ohne ſtändigen Woßnert 
ſollte wegen Vagabundierens zur rantworkung gezogen 
werden. Während der Waffung des Protokolls wurde 
fie plötzlich von Geburtswehen befallen, weshalb der Arzt 
der Nettungsbereitichaft herbeigerufen wurde. Nach kur⸗ 
zer Zeit wurde die Stempien von einem Kind entbunden. 
Die junge Mutter wurde zuſammen mit ihrem Kinde im 
St. Eliſabethkrankenhauſe untergebracht. (a) 


Vor Hunger zuſa rochen. 

Am Reymontplatz brach der 5Ljährige obdachloſe 
Bettler Jan Kowalfti vor Hunger und Entlkräftung zufa 
men. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihm die 
erſte u und ließ ihn in die ſtädtiſche Krankenſtelle brin⸗ 
gen. (a 
Der heutige Nachtbienft in den Mpothelen, 

A. Aa ne alen 10: A. 
morjfa 10; E. Müller, Piotrkowfta 46; M. p 
towſka, 225; Z. Gorczynſki, Przejazd 59; G. 
Pabianicka 50. 
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Sport. 


Morgen große Motorradrennen im Helenenhof. 


Morgen um s Uhr abends veranſtaltet der Sportklub 
Union⸗Touring“ auf der Aſchen⸗ und Beton⸗Bahn im 
el große Motorradrennen. An den Wettbewer⸗ 

en nehmen die am vorjährigen Meiſterſchaftsrennen er⸗ 
ſolgreichen Fahrer: Perkoivfti, Stolarow, Szatkiewiez, 
Gilldner, „Tec“ uf. teil. Im Programm ſind vor⸗ 
geſehen: Ausſcheidungsrennen um die Lodzer Meiſterſchaft 
und die Meiſterſchaft von Holenenhof. 

Nicht kleineres Intereſſe dürften auf der Betonbahn 
die Rennen auf eigens für dieſen Zweck erbauten Renn ⸗ 
maſchinen hervorrufen. Auch die lokalen Radfahrer wer⸗ 
den einige Rennen beſtreiten. Hoffentlich jagt diesmal 
das Wetter zu, und die ſchon längſt fälligen, aber wegen 
regneriſchen Wetters verlegten Rennen kommen nunmehr 
zur endgültigen Abwicklung. 


Sonntag Großlampftag im polniſchen Radſport. 


Am Sonntag kommt die diesjährige Chauſſeemeiſter⸗ 
ſchaft von Polen über 200 Kilometer züm Austrag. Der 
Veranſtalter iſt diesmal der Lodzer Bezirks⸗Rad Hay 
Verband, welcher dafür die Strecke Pabianice—Rudniki 
und zurück beſtimmt hat. An dieſer Meiſterſchaft nehmen 
alljährlich die beiten Straßenfahrer von Polen teil. Auch 
in dieſem Jahre haben fi die Spitzenſahrer angemeldet, 
und wie nicht anders zu erwarten iſt, wird es heiße Kämpfe 
um das Meiſterhemd mit dem polniſchen Adler geben. Die 
Austragungsart iſt wieder Einzelſtart mit zwei Minuten⸗ 
Abſtänden. Dieſes Syſtem iſt eins der ſchwerſten, da ein 
jeber Fahrer auf ſeine eigene Kraft und ſein Können an⸗ 
gewieſen iſt. Derjenige Fahrer, der die Geſamtſtrecke in 

zer kürzeſten Zeit zurücklegt, iſt Sieger. 

Der Start zu dieſem Wettbewerb erfolgt um 7 Uhr in 
Mahianice am Freiheitsplatz. 


* ” 


Eine zweite Radveranſtaltung, die für uns Lodzer 
ebenfalls von großem Intereſſe iſt, iſt die Wiederholung 
der Sprintermeiſterſchaft von Polen am Sonntag nachmir⸗ 
tag im Helenenhof. Hier treffen ſich Majewſti, Einbrodt, 
Nieinſki und Fronezkowfki, um ihr hohes Können auch in 
Lodz unter Beweis zu ſtellen. Vor allen Dingen hat hier 
Einbrodt Gelegenheit, ſeine knappe Niederlage in Warſchau 
wettzumachen. Auch die übrigen Lodzer Fahrer dürften 
auf der eigenen Bahn ganz andere Leistungen vollbringen 
als auf der ungewohnten Warſchauer Bahn. Daher iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß das Finale der Polenmeiftere 
ſchafts⸗Rebanche ein ganz anderes Bild ergeben wird als 
am Vorſonntag in Warſchau. Und aus dieſem Grunde iſt 
die Veranſtaltung am Sonntag für die Lodzer Radſpork⸗ 
gemeinde von allergrößter Wichtigkeit. 


Die nüchſten A⸗Klaſſe⸗Spiele. 

Die nächſten Spiele um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe 
finden am Sonntag ſtatt, und zwar: 10.30 Uhr: Sport⸗ 
platz Widzew: Widzew — Orkan, und zu derſelben Stunde 
auf dem LRS-Plab: Lad — Wima. 


Auszeichnung für Schiedsrichter. 
Der polniſche Fußballverband hat nachſtehende Lodzer 
Schiedsrichter ausgezeichnet: Artur Marczewſti — filber- 
nes Zeichen, Andrzejak, Fiedler und Biro — bronzenes 


Zeichen. 
Wie tritt Polen gegen Schweden an. 

Die polniſche Fußballrepräſentation, die nunmehr 
endgültig 1 0 jebt ſich aus folgenden Spielern zuſam⸗ 
men: Albanſti, Markyna, Bulanow, Kotlarczyk 2, Kotlar⸗ 
out 1, Myſtak, Szezepaniak, Matjas, Nawrot, Pazurek 1 
und Bator. Als Reſerve: Galecki, Kozmin, Eiszewfli und 
Cebulak. 

Polen hat mit Schweden ſchon 7 Spiele ausgetragen. 
Die Reſultake lauten: 1922 — 2:1, 1923 — 2:2, 1924 — 
125, 1925 — 2:6, 1926 — 1:3, 1928 — 2:1, 1930 — 
1:0. Alſo 3 Siege, 3 Niederlagen, 1 Imentfchieben. 


Helen Wills — zum fünften Male Weltmeiſterin. 
Bei den inoffiziellen Weltmeiſterſchaften der Tennisama⸗ 
teure, die jetzt in Wimbledon ausgetragen wurden, blieb, 
wie am Sonnabend berichtet, bei den Damen auch diesmal 
wieder — und damit zum fünften Male — die Engländerin 
Helen Wills Siegerin, 
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Graufamer Nord aus Eijerſucht. 


Ein Landmann tötet mit einer Urt Frau und Kinder. 


Das Dorf Wybryn Gorne, Gemeinde und Kreis 
Laſk, war dieſer Tage der Schauplatz eines furchtbaren 
Verbrechens. In dieſem nahe bei AR gelegenen Dorfe 
wohnte der Landmann Antoni Klocek mit feiner 
Frau Marjanna und zwei Kindern, und zwar dem 
jährigen Stefan und der djährigen Zoſta. Das Zur 
ſammenleben der Eheleute Klocek war kein glückliches, da 
Klocek in krankhafter Eiferſucht ſeine Frau verdächtigte, mit 
anderen Männer Beziehungen zu unterhalten. Dieſe krank⸗ 
hafte Einbildung wurde nun der Anlaß zu einem furcht⸗ 
baren Racheakt. Klocek lebte in dem Wahn, daß die beiden 
Kinder die Frucht eines Verhältniſſes ſeiner Frau mit an⸗ 
deren Männern ſei und betonte öfters, er werde keine 
fremden Baſtarde ernähren. Ehe er geſtern früh zur Ar⸗ 
beit ging, bereitete er ſich ein Frühstück und bemerkte da⸗ 
bei einen unbekannten Mann, der wahrſcheinlich nach dem 
Wege fragen wollte, da er ſich nach allen Seiten umſah. 
Klocek faßte nun den Verdacht, daß dies der Liebhaber ſel⸗ 
ner Frau ſei und richtete daher an ihre Adreſſe verſchie⸗ 
dene Schimpfworte. 

Während des Streits ergriff Klocek plötzlich eine Axt 
und ſpaltete ſeinem 7jährigen Söhnchen Steſan den Kopf. 
Mit einem zweiten Schlage hieb er dem bereits loten 
Kinde eine Hand ab, worauf er mit der Axt auf fein b= 
jähriges Töchterchen zuſprang. Das erſchreckte Kind rührte 
ſich nicht, als die Axt des Mörders auf ſeinen Kopf nie⸗ 
derſauſte. Die herbeigeeilte Mutter konnte den Schlag 
teilweiſe aufhalten, jo daß das Mädchen nur eine ſchwere 
Kopſwunde erlitt. Dagegen wurde der Mutter die Hand 
durchgeſchlagen. Nun richtete Klocek die Axt auf feine 
Frau, die er auch mit einigen Axtſchlägen tötete. 


Aus dem Reiche. 


Konflikt zwiſchen Magiſtrat und Stadtrat 
in Babianice. 
Der Stadtpräjident und zwei Schöffen zurigetreten, 

Geſtern fand eine Sitzung des Pabianicer Stadtruied 
ſtatt, in der beſchloſſen wurde, den Beſchluß des Magiſtrats 
auf Verpachtung des ſtädtiſchen Schlachthauſes aufzu⸗ 
heben. Als Folge davon haben der Stadtpräſident 
Orlowfki ſowie die beiden Schöffen Filzer und 
Szymanomicz den Rücktritt von ihren Aemtern er« 
klärt. (p) f 


Trichinenepidemie in Tomaſchow. 

In Tomaſchow Maz. iſt eine wahre Epidemie bon 
Erkrankungen an Trichinoſe ausgebrochen. Gegen 100 
Perſonen haben ſich durch Genuß von trichinsſem Fleiſch, 
meiſt Wurſt, dieſe gefährliche Krankheit zugezogen. U a. 
iſt auch die Gattin des Stadtpräſidenten, Faun Smolſla, 
ſchwer erkrankt. Angeſichts deſſen haben die Behörden die 
Schließung des größten Teils der Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
geſchäfte in Tomaſchow angeordnet und eine energiſche 
Unterſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, wie es moglich 
war, daß eine ſolche Menge trichinöſen Fleiſches in den 
Handel kommen konnte. (p) 


Beim Brunnenbau berſchütlet. 


Auf dem Grundftüc Pawinſka 11 in 3gierz, das 
einem Wladyſlaw Kowalſti gehört, wird am Bau eines 
Brunnens gearbeitet. Es iſt bereits ein etwa 5 Meter tier 
ter Schacht ausgegraben. Als ſich der Arbeiter Stanislaw 
Auguſtynjak in dem ungeficherten Schacht befand, ſtürzte 
plößlich der Rand des Schachtes ein und begrub ihn. Sem 
Bruder Roman ſprang ſofort in den Schacht hinein und 
ſuchte den Verſchütteten zu retten, wurde jedoch ſelbſt mit 
perſchüttet. Beiden Verunglückten eilten die anderen Are 
beiter zu Hilfe. Sie konnten Roman Auguſtynjak auch 
nach einer halbſtündigen e Arbeit in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande bergen. Ein herbeigerufener Arzt über⸗ 
führte ihn nach Erteilung der erſten „Hilfe“ in beſorgnis⸗ 
erregendem Zustande nach dem Krankenhauſe. Inzwiſchen 
wurde die Arbeit an der Bergung des zweiten Verſchültte⸗ 
ten fortgeſetzt, der indes erſt nach anderthalb Stunden tot 
an die Oberfläche gebracht werden konnte. Am Unglücks 
orte traf die Polizei ein und leitete eine Unterſuchung ge⸗ 
gen den Leiter der Arbeiten ein, da Sicherheitsmaßnah⸗ 
men beim Bau nicht unternommen wurden. (a) 


Wieder ein Holzfäller angeſchoſſen. 


In den Wäldern des Gutes Kratpce bemerkte geſtern 
abend der Förſter drei unbekannte Perſonen, die mit Holz⸗ 
fällen beſchäftigt waren, jedoch die Flucht ergreifen woll⸗ 
ten, als ſie des Förſters anſichtig wurden. Der Förſter 
ſetzte jedoch mit ſeinem Hunde den Unbekannten nach. Dieſe 
wändten ſich jedoch plößlich um, als fie einſahen, daß ſie 
nicht entkommen konnten, und warfen ſich mit ihren Aexten 
auf den Förſter, der in der Notwehr von ſeiner Waffe Ge⸗ 
brauch machte. Er feuerte zweimal auf die Unbekannten 
und traf einen von ihnen in den Bauch, jo daß der Getrof⸗ 
jene zuſammenbrach. Die beiden anderen enkkamen. Der 
Verwundete wurde in ein Kranzenhaus gebracht, wo es 


Nach dieſem furchtbaren Verbrechen ſetzte ſich der 
Mörder an den Tiſch und verzehrte das vorbereitete Früh⸗ 
ſtück. Als endlich Nachbarn die grauſame Tat bemerkten 
und die Polizei davon in Kenntnis ſetzten, und dieſe den 
Mörder verhaften wollte, da leiſtete Klocel ſtarken Wider⸗ 
ſtand. Er konnte erſt nach längerem Kampf bewältigt 
werden. Geſeſſelt wurde er ins Gefängnis eingeliefert. 

Die Leichen der Marjanna Klocek und des Knaben 
wurden am Orte bis zum Eintreffen einer Kommiſſion 
unter Bewachung geſtellt, das Mädchen wurde in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande im Krankenhauſe untergebracht. 

Das furchtbare Verbrechen hat in der ganzen Umge⸗ 
gend große Erregung hervorgerufen (a) 


Die Stiefmutier mit einer Art erſchlagen. 


Im Dorfe Modrzeszyn, Kreis Radomflo, hat ſich ein 
blutiger Vorfall abgeſpielt. Der 34jährige Landwirt Wa⸗ 
lenty Pogonczyk hatte nach dem Tode feines Vaters deſ⸗ 
ſen Anweſen und die Pflicht, ſeiner 68jährigen Stiefmut 
ter Marjanna Ausgedünge in Natura auszüzahlen, über⸗ 
nommen. Aus dieſem Grunde kam es zwiſchen Walenty 
Pogonczyk und der Stiefmutter oft zu Zwiſtigkeiten. Vor⸗ 
geſtern ergriff Pogonezyk während eines Streites eine Apt 
und versetzte ſeiner Stiefmutter damit zwei Schläge 
Marjanna Pogonczyk brach mit zerkrümmerter Schädel 
decke bewußtlos zuſammen. Herbeſeilende Nachbarn über, 
führten die Frau im Zuſtande der Agonie nach dem Kran⸗ 
kenhauſe. Der Stieſſohn wurde im Gefängnis unterge: 
bracht. (a) 


ſich herausſtellte, daß er der 29jährige Anton Zinle aus 
dem Dorfe Wilezek iſt. Die Polizei hat Nachforſchungen 
nach den beiden anderen Holzdieben angeſtellt, um die An⸗ 
gelegenheit zu klären. (a) 


N 

Pabianice. Kind ſpielt mit Dynamitkap⸗ 
ſel. Ein Sjähriger- Junge fand irgendwo eine Dynamite 
kapſel und ve fiche fie an der Laſker Straße zur Explo⸗ 
ſion zu bringen. Dies gelang ihm auch, aber die Folgen 
gere furchtbar, denn dem Knaben wurden 4 Finger abe 
geriſſen. 

Tuszun. Beim Baden ertrunken. dem 
Teiche der Jadwiga Wolkowſka auf dem Gute Grzendy 
bei Tuszyn ertrank vorgeſtern der 16jährige Galsarbellers⸗ 
555 Robert Zeigert. Der Burſche nahm im Teiche ein 
Bad, geriet hierbei in eine Untiefe und ertrank. Der Vor⸗ 
fall wurde pon niemand bemerkt und erſt ein vorüber⸗ 
gehender Arbeiter wurde auf die am Ufer liegende Klei. 
Bin aufmerkſam. Man ch zu ſuchen und konnte nach 
Verlauf einer Stunde die Leiche Zeigerts bergen. (a) 

Tomaſchow. Gewitterſtur m. Vorgeſtern nach⸗ 
mittag ging über Tomaſchow ein heftiger Sturm nieder, 
der erheblichen Schaden anrichtete. In der Wſolnaſtraße 
15 ſchlug der Blitz in eine Scheune ein, die niederbrannte. 
In der Garbarſklaſtraße wurde durch Blitzschlag ein Wohn⸗ 
haus beſchädigt. Zwei Perſonen trugen Verletzungen da⸗ 
von und mußten ins Krankenhaus übergeführt werden, (p) 

Kaliſch. Schmuggelware im Autobus. In 
einem zwiſchen Praſta und Oſtakow verkehrenden Autor 
bus wurde der in Kaliſch wohnhafte Joſef Kubera beim 
Schmuggel von Sacharin und Tabak aus dem Auslande 
feſtgenommen. Bei der Nahptitfung der Fahrkarten fiel 
es auf, daß der Schmuggler beim Eintritt eines Poliziſten 
die Farbe wechſelte und den Koffer unter dem Gefäß zu 
verbergen ſuchte, was ihm indes nicht gelingen wollte, da 
der Koffer zu groß war. Die geſchmuggelte war, 12 Milo 
Sacharin und gegen 20 Kilo Tabak, wurde lonfisziert und 
Kubera in Haft genommen. (a) 


Aus dem deulſchen Geſellſchaftoleben 


Silberhochzeit. Heute, Mittwoch, den 6. Juli, begeht 
der Bandweber Oskar Becker mit feiner Ehefrau Olga geb. 
Rohr das Feſt Der ſilbernen Hochzeit. An die zahlreichen 
Gliſchwünſche schließen wir auch die unſeren an. 

Sommerſeſt zugunſten des Greiſenheimbaues zu St. 
Trinitatis. Um das ſo notwendig gewordene Greiſenheim 
noch vor dem Winter, wenn auch nur zum Teil fertigzu⸗ 
ſtellen, ſoll am 17. Juli als Fortſetzung des verregneten 
Blütenfeſtes vom 26. Mai d. Js. wiederum im Zollerſchen 
Garten, am Ende der Brzezinfka⸗Straße, eine Veranſtal⸗ 
tung ſtattfinden. 


Berliner 


Illuſtrirte Zeitung 


Ab Geſchäftsſtelle 80 Groſchen, mit 
Zuſtellung ins Haus ne 
gens) Groſchen das Exemplar. 


Beſtellungen nimmt entgegen der 


Buch- und Zeitſchriſtenvertrieb „v = 
tale 100, Saler han 188.00. elle“ 
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